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diĉ Tngesnummer vis

,um Nachmittag vorher.
Zetlenpretr, s. Anzeigen:
örtlich  20 Pf. , Ver¬
mietungen u. Stellenge¬
suche 15Ps., auswärts
25 Pf., b. Mahvorschrist
30 Ps., Reklamen 7b Pi .,
bei Platzvorschritt90 Ps.
Hauptschristleiter: Aug.
Goeß . Verantwortlich
für Politik u.Feuilleton:
Aug. Goetz, Stadt und
Land,Vermischt esu.Ge-
richtssaal : Ir . R. Zenz.
Anzelgenteil: H. Beck,
sämtlich in  Gießen.

Eine Aussprache im Reichstag.
(WTB .) Trotzes Hauptquartier , 11. Oktober.

(Amtlich.)
WestlicherKriegSschauplatz.

In einzelnen Abschnittender
Armee des Generalseldmarschalls Herzog

Albrecht von Württemberg
und auf der Artois -Front der

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Kronprinz Nu pp recht von Bayern

entfalteten die Engländer wieder lebhafte Patrouillentätig-
keit.

An der Schlachtfront nördlich der S o m m e folgten dem
starken, weit über die Ancre nach Norden übergreifenden
feindlichenFeuer abends und nachts zahlreiche Teilangriffe,
die auf der Linie Morval - Bouchavesnes  besonders
kräftig mehl'fach wiederholt wurden. Hier hat sich südwest¬
lich von Sailly  der Gegner auf schmaler Front in un¬
serer ersten Linie festgesetzt, während er im übrigen durch
Feuer und im Nahkampf abgeschlagenwurde. Nordöstlich
von Thiepval  ist der Kampf um einen kleinen Stütz¬
punkt noch nicht abgeschlossen. Südlich der Somme gelang
es den Franzosen nach dem meliere Tage andauernden Vor-
bereitungsfeucr in dem auf Nermandovillers vorfpringen-
den Bogen unserer Stellung einzudringen und unsere Trup¬
pen auf die vorbereitete, den Bogen abschneidende Linie zu-
rückzudrücken. In der aufgegcbenenStellung liegen die Höfe
Genermont und Bovent.

Unsere Flieger schossen vier Flugzeuge hinter der feind¬
lichen, vier hinter unserer Linie ab.

FrontdeS Deutschen Kronprinzen.
Bei P run  a y (südöstlich von Reims) stietz eine deutsche

Erkmwungsabteüung bis in den dritten französischen Gra¬
ben vor mw machte Gefangene.

Die bereits in den letzten Tagen erhöhte Feuertätig-
keit im Maasgebiet nahm besonders östlich des Flusses zeit¬
weise noch zu. Abends kam es zu kurzen Handgranaten¬
kämpfen im Abschnitt Thiaumont — Fleury.  Oestlich
von Fleury wurde ein französischer Vorstotz abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Von beiden Heeresfronten nichts Neues.

Kriegsschauplatz inSiebenbürgen.
Im Marostal  leistet der Feind noch zähen Wider¬

stand. Im Goergenytal  und nordöstlichvon Parajd
gab er erneut nach. Oestlich von C s i k—S z e r ed a und wei¬
ter südlich im Alttale  wurde er geworfen. Die Verfol¬
gung der bei Kr o n sta d t (Brasso) geschlagenen zweiten ru¬
mänischen Armee wurde fortgesetzt.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
An der Donau und in der Dobrudscha  keine Er¬

eignisse.
Unsere Flugzeuggeschwaderbombardierten mit Erfolg

Truppenverkehr bei Constanta.

Mazedonische Front.
Neben stellenweise lebhaften Feuerkämpfen kam es an

der Cerna, an der Nidze-Plcknina und in Gegend von Lium-
nica (westlich des Wardar ) zu ergebnislosen feindlichen Vor-
stötzen.

Der erste Generalguartiermeister
Ludendorfs.

Der deutsche Reichstag hat gestern eine große Aus¬
sprache über unsere .Kriegspolitik gehabt . Was konnte man
von ihm erwarten in dieser Zeit einer wogenden Entwick¬
lung , die uns allen zwar die volle Zuversicht hochhält , daß
es ein gutes Ende nehmen werde , aber uns doch auch wieder
bei den Ergebnissen einzelner Tage den großen Widerstreit
der Gefühle wachruft , den Shakespeare seinem Heinrich VI.
in die Seele geschrieben hat ? : „ Dies Treffen steht so wie des
Morgens Krieg von sterbendcnl Gewölk mit regem Licht,
dann , wenn der Schäfer , auf die Nägel hauchend , es nicht
entschieden Tag noch Nacht kann nennen . Bald schwankt es
hierhin , wie die mächtige See , gezwungen »Zn der Flut dem

Wind zu trotzen . Bald schwankt es dorthin , wie dieselbe See,
gezwungen vor des Windes Wut zu weichen. Bald überwiegt
die Woge , dann der Wind : nun stärker eins , das andre danck
das stärkste . . . . Beid um den Sieg sich reißend , Brust an
Brust , keins Ueberwinder noch auch überwunden : Solch
Gleichgewicht hat dieser grimme Krieg ." . . .

In dieser Stimmung waren auck) die Reden unserer
Parlamentarier abgetönt , und was sich ihnen an Wünschen
für die innere  Gestaltung unseres Reiches abrang , das
waren nicht Willenswerte von feftent und sicherem Gepräge,
sondern ein phantasievolles Herbeisehnen von Zuständen be¬
stimmter politischer Ideale . Was die auswärtigePoli-
tik  anlangt , so war die Ernte des Tages spärlich . Wir be¬
scheiden uns ja auch damit , daß die wichtigste Streitfrage,
die sich um den U-Bootkrieg dreht , in ihren Einzelheiten un¬
ter keinen Umständen vor dem Ohre des Auslandes erörtert
wenden darf . So blieb es bei den Allgemeinheiten , die wir
aus der Presse zur Genüge kennen . Der konservative Redner,
Graf v. Westarp , betonte , seine Partei wolle im Gegensatz
zur Regierungspoliiik den sch ä r f st e n und rücksichtslosesten
Krieg gegen England . Auf die Begründung verzichtete er;
aber wir wissen , daß im Hauptausschuß des Reichstages in
dieser Frage die Meinungen auseinandergegangen sind . Der
nationalliberale Führer Bassermann , der für seine Person
in der U-Bootfrage wohl auf demselben Standpunkt steht wie
Graf Westarch hat wohl nur darum mit einer temperament¬
vollen Verteidigung der sogenannten „Kanzlerfronde " sich
begnügt , weil in seiner Fraktion in diesen Dingen keine Ein¬
stimmigkeit herrscht . Das ist wohl bei allen bürgerlichen Par¬
teien , mit Ausnahme der Konservativen , der Fall . Dieser
Umstand hat , neben der Rücksicht auf das Ausland , auch den
Ausschußbeschluß erleichtert , von öffentlichen Erörterungen
des Für und Wider in Sachen des U-Bootkrieges abzusehen.

Wir dürfen mit der Stimmung unseres Reichs p<rrla-
ments im allgenreinen zufrieden .'ein . Die Zuverficht auf
den Sieg w-nnkt nicht . Die Erken .rrnis , duß bvt  Dinge gut
für uns stehen , daß auf die oberste Leitung unserer Heere
das größte Vertrauen «gesetzt werden darf , ist ganz all¬
gemein.

Aber dann kamen in der gemüts erregenden Zeit des
Harrens , für derer : Charakterisierung wir die obigen Shake¬
speare -Worte angeführt haben , die Ausströmungen von ge-
fi'chlvollen Wünschen , die unabhängig van dem harten Stoß
der Tatsachen die Herzen  bewegen . „ Als deutscher Sozial¬
demokrat ' darf ich anssprechen , daß ich für den Frieden
bin , so erklärte Scheidemann . Er darf es . Solange
er von der Regierung nicht das Ungebühr¬
liche und . Unmögliche fordert , den Frieden erneut
anzubieten . Auch der Abgeordnete Narmrann hat
denselben Herzenston angeschlagen und die Friedenssehn¬
sucht bekannt . Wir schauten mit kurzen Blicken in den Him¬
mel des deutschen Idealismus . Er gebärdete sich nicht auf¬
brausend , er weiß , daß es durch Nacht zum Lichte geht . Aber
er will sich seine Antriebe nähren , will auf dem steinernen
Boden des Krieges nicht dahinsiechen . So dürfen wir auch
das innerpolitische Programm Scheidemanns verstehen , von
dem er selbst bekannte , daß er an seine baldige Verwirklichung
nicht glaube . In der Tat , wer kann ernstlich daran denken,
daß jetzt beispielsweise die Einführung des allgemeinen Wahl¬
rechtes für Staat und Gemeinden in die Wege geleitet wer¬
den könne , da unsere Besten und Tüchtigsten in den Schützen¬
gräben sitzen! War es nicht ein Ueberschwang von Gefühls-
erguß , wenn Scheidemann die Verwirklichung 'solcher Wün¬
sche auch mit Rücksicht auf das Ausland  forderte , das
dann erst erkennen solle, daß das deutsche Volksheer geschlos¬
sen und unüberwindlich sei! Naumann hat ein wenig gegen
dasUebermaß polemisiert , aber im Grunde auch vom Kaiser
etwas gefordert , was heute nicht jedermann als ein Gebot
der Stunde erscheinen kann . Würde am Ende dieser plötzliche
Akt der Gewährung von Volksrechten das Ausland nicht ge¬
rade stutzig machen , das zu glauben geneigt wäre , nur durch
solche Spende und Aufmunterung sei das deutsche Volk zum
weiteren Ausharren zu bringen gewesen?

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.

Wien,  11 . Okt. (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird
Verlautbart : 11. Oktober 1916.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
An der siebenbürgischen Südfront keine besonderenEr¬

eignisse.
Bei Brasso (Kronstadt ) wird der Grenzraum gesäu¬

bert. Esik Szereda ist wieder besetzt. Im Görgeny - Ge-
b i r g e hält der Widerstand des Feindes an.

Nördlich der Kirli Baba  wurde ein russischer Vor¬
stoß abgeschlagen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Schlackst am Südflügel der kü ste n l ä n d i sche n

Front  dauerte Tag und Nacht fort und erstteckt sich auf
den Rcku» nörAlich der » ippachM  St . Peter . An der gan¬

zen Front zwischen diesem Orte und dem Meere griffen sehr
starke italienische Kräfte an. Dem Feinde gelang es an meh¬
reren Stellen , in unsere Gräben einzudringen. Südlich von
Nova Vas gewann er sogar anfänglich gegen Jamiano
Raum . Unsere Gegenstößewarfen die Italiener aber über¬
all wieder zurück. Um einzelne in feindlichem Besitz geblie¬
bene Grabenstücke wird noch gekämpft. 1400 Gefangene blie¬
ben in Händen unserer Truppen.

Die Kampftätigkeit an der Fleimstalfront hat nach¬
gelassen. Die Italiener haben hier in den letzten Kämpfen
nichts erreicht. Das Gefecht am Pasubio ist noch nicht ab¬
geschlossen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei den k. und k. Truppen nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

«

Ereignisse zur  See.

Am 10. ds. Mts . abends hat eines unserer Seeflug-
zeuggeschwader die militärischenObjekte vonMonfalcone
und Caranzano  erfolgreich mit Bomben belegt. In der
Nacht vom 10. auf den 11. laufenden Monats griff ein
Seeflugzeuggeschwaderdie Hafenanlagen, Hangars und die
Batterien von Vlora,  sowie die dort befindlichen feind¬
lichen Schiffe mit bestem Erfolge an. Starke , noch lang«
sichtbare Brände in der Stadt und der Brand eines Oeltanks
wurden beobachtet. ANe Flugzeuge sind von diesen Unter¬
nehmungen trotz hefttgsten Abwehrfeuers unversehrt nach
ihren Basisstationen zurückgekehrt.

Flottenkommando.

Die „Denkschrift des AdmiralftabS " .
Berlin,  11 . Oktober. (WTB .) Tie „Norddeutsche Mge^

meine Zeitung " schreibt: Ter Schlußsatz in der Auslassung der
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung" vom 7. Oktober über die
im Admiralstab  bearbeitete Denkschrift „Die englische
Wirtschaft und der Ib-Bvotkrieg" ist von einzelnen Stellen dahin
mißverstanden worden, als ob die Verbreitung unter der Hand
seitens des Admiralstabes geschehenoder zugelassen worden wäre.
Das ist selbstverständlichnicht der Fall . Die Verbreitung unter der
Hand wird auch vomt Adntiralstab auf das entschiedenstegewiß-
billigt.

Eine deutsche Erklärnng über den U-Bootkrieg.
Berlin,  11 . Okt . (WTB .) ftn der feindlichen Presse sind

über die deutschen Unterseebootserfolae  cm der
Küste der Vereinigten Staaten verschiedene Angaben gemacht
und Betrachtungen angestellt worden , die nicht unwider¬
sprochen bleiben dürfen . Der funkentelegraphische englische
Zeitnngsdienst von Poldhu  vom 10. Oktober meldet , daß
„U 53" sechs Schiffe torpediert und in einmen Fällen ver¬
senkt hat . Hierzu wird uns von zuständiger Stelle mitgeteilt,
daß der Handelskrieg cm der Küste der Bereinigten Staaten
nach den Re g e Xu der deutschen Prisen  o r dn ung
geführt wird , welche bestimmen , daß ein Handelsschiff an¬
gehalten und nach einer Untersuchung und nachdem seine
Besatzung und die Fahrgäste sich in Sicherheit gebracht
haben , unter gewissen Voraussetzungen versenkt werden darf.
Diese Voraussetzungen sind z. V ., daß es sich um einen feind¬
lichen Dampfer handelt oder um einen neutralen Dampfer,
welcher Bannware befördert , und daß die militärische Lage
es ausschließt , den als Prise aufgebrachten Dampfer m
einen Hafen zu bringen . E's handelt sich also keineswegs
darum , daß die Handelsdampfer etwa .ohne vorherige War¬
nung durch Torpedoschuß versenkt worden sirrd.

Das Reutersche Bureau meldet ferner ans Washington,
daß die amerikanischen Behörden das Entstehen sehr kompli¬
zierter Neutralitätsfragen  befürchteten , wenn Un¬
terseeboote so nahe an der amerikanischen Küste operierten,
daß dies einer Blockade gleichkäme . Hierzu wird bemerkt,
daß deutsche Seestreitkräfte das Recht haben , den Kreuzer¬
krieg im offenen Meere  überall zu führen , und daß
die Hoheitsgrenzen neutraler Staaten dabei peinlich ge¬
achtet werden . Von einer Blockade  kann selbstverständlich
keine Rede sein , da nur feindliche oder mit Bannwar«
beladene neutrale Schiffe aufgebmcht wurden , das Wesen
der Blockade aber in der Aufbringung aller Schiffe liegt,
die die blockierte feindliche Küste ansteucrn oder verlassen,
ohne Rücksicht auf Flagge und Ladung . Auch die Frage
des amerikanischen „ Journal of Commerce " : „ Muß unsere
Küste die Basis für  deutsche Unterseeboote sein ?" ist über¬
flüssig angesichts der Tatsache , daß beim Anlanfim von
Newport durch „ U 52" von dem allen M'ügsschrftrn zu-



gtctft bet Ergänzung von Brennstoff, Lebens-
mittem nffv. nicht etimtal Gebrauch gemacht Morgen ist. Daß

E»er Msoe der Bereinigten Staaten von Amerika heim¬
liche Versorgmijgsstellen füi deutsche Unterseeboote ein-
gerichtet ^ »vett >en könnten , wird kein einsichtiger amerika-
m ^^ v. Staatsbürger glauben . In auffallendem Gegensatz
zu diesen dreien Klagen steht die Tatsache , daß seit Dttegs-
begnrn englische Kreuzer  amerikanische Häfen be-
)Pĉ en  u ?^ _̂ or  New Aork z. B . so nahe an die Küste heran-
kommen , daß man sie von den Dächern der hoh-en Häuser der
©tafrt mit unbewaffnetem Auge sehen kann.

Amerika und U 53
« Ä5 * Dork,  11 . Oft . (WTB . Nichtamtlich ) Meldung des
Reuter »chen Bureaus . In amtlichen Kteisen wird die Frage auf
Mvorfen , ob Deutschland an der amerikanischen Mste des Atlan--
tischen -Ozeans eine Basis für U-Boote habe. Das Justizdeparte-
weni erklärt. Lerne Beweise dafür zu besitzen. Das Marinedepar
tement richtete an die Funkeinstattonen die Wlarnung, daß sie ge-
sasichsen werden würden, ivenn sie sich nickst der Zensur und den!
bestehendenRegeln unterwürfen . Tie Funkenstationen erhielten von
dem Marinedepartement den Auftrag , alle Berichte unerwünschten
Inhalls aufzuhallen.

Mnniral Gleaves,  der das Kommando über die Torpedo-
bootsswttille führt, erklärte, daß seine Offiziere alle darin einig
irren, daß Sonntag nur .ein U - Boot,  wahrscheinlich „U 53",

ivar. Am Montag suchten die Torpedojäger ver-
Erch die Gewässer nach der Besatzung des Dampfers „ Kingston"
A - Admiral glaubt, daß sich die Leute an Bord eines nach
Osten fahrenden Schiffes befinden rmd daß dem Schiffe untersagt
worderr »er, drahtlos Nachricht von der Rettung zu geben. Admiral
Glear̂ s erklärte ferner, daß er über die Absichten von „ U 53"
bn setn^ Abreise von Newport nichts wußte. Er habe erst durch
das Nolsrgnal von dem Dampfer „Westpoint" erfahren, daß das
U-Boot Angriffe auf Handelsschiffe unternehme . In Offiziers-
.̂ ersen der Marine glaubt man, daß das Unterseeboot nach der
Dattgtttt am Sonntag Mangel an Munllion haben muß. Die
Gerüchte, daß sich an der Küstt des Atlantischen Ozeans eine
Basrs für U - Boote  befinde , werden immer zahlreicher
Gestern ging das Gerücht, daß in Georgs Bank (südlich von dem
Bovgebrrge Code) eine solche bestehe. Der Torpedosäger „Samson"
erhielt gestern abend den Auftrag , nach der Buzzard -Bay zu fah-

da das Gerücht geht, daß in der Nachbarsck>aft ein U-Boot

An der Strvmafrvnt  schwache Pativerillengesechve.
^ dln der ä gar scheu Küste beschoß ein feindlicher Kreuzer

tfim  Erfolg dve Hohen nördüch Kavalä.
Rumänische  Fiuont : An der Donau bei Bidin  schwache

Artülerretätl gkett. Unsere Batterien brachten die Kindlichen Battr-
rren zum Lchweigen.

In dm: Tobrudscha  westlich der Eisenbahn Dobric-Nedjide
RuHe.̂ Oestlich dieser Linie schwaches Artilleriefeuer

An der Küste des Schwarzen Meeres ^ schöß ein feindlicher
>1 Manyalia.Torpedojäger die Stadt'

motD€it sei. Von den Dampfern „Cameronia " und „Fre-
oenck 8 sind drahtlose Berichte eingelaufen, daß sie sich auf dem
Mcffe  nach Newhork befinden, aber weit außerhalb der normalen
Schiffsroute fahren.
m Rotterdam,  11 . Oft . Die „Times " erfährt aus New
DE Es beftnden sich etwa 20 Schiffe  in der Nähe der
gefährlichen Zone . Man ist sin «gjvöjtzter Sorge wegen der „ C a-

V*  o tt t a" von der Anchir -Lnie und des französischen
Postdanrpfers „Espagne"  Beide sollen heute hier an-
konrnven. Der erste habe etwa 600, der zweite etwa 50 Passa¬
giere an Bord . Trotz der Gefahr ist der italienische Passaaier-
dmnpfer „ Dante Aliaieri " mit 400 Passagieren an Bord
gestern von hier nach Neapel ausgefahren . Das Schiff ist
Jg * ^ ^Dreizollschnellfeuergeschützen auf dem Achter-
schtss bewaffnet . Die Kanoniere waren , als der Damvfer
ausfuhr , auf ihrem Posten . — Die Korrespondenten der
englischen Blätter melden übereinstimmend , daß in den
Derelmgten Staaten große Empörung darüber herrscht , daß
y 16  Pchs <rgrere gezwungen wurden , sich in offene Boote zu
begehn . Der Korrespondent der „Morning Post " zitiert

"WfafcetyJjia Jnqnirer " , die schreibt : „ Die
deutschen Mrlrtaristen taten bkt  etwas gefährliches , es sei
denn , daß sie entschlossen sind , die Vereinigten Staaten
§ mau3gu M >mt ." „Boston Jonvncrl " schreibt : „ Wenn die
UdE mittelbar oder unmittelbar Verluste von amerika
Mchen Ncenschemeb-en an der nordamerikanischen Mste ver¬
ursachen , so werden die Bereitnaten Staaten nichts anderes

als den Krieg zu erklären . Wilsons Lage ist sehr

Au- Griechenland.
London,  11 . Okt. (WTB .) Die „Times " meldet aus

Athen : Das neue Kabinett  setzt sich folgendermaßen
zusammen : Lambros  Präsidium und Unterricht , Zalo-
caftas Aeußeres , Tselos Inneres , Drakos Krieg , Daminos
Marrne , Tsanotouleas Finanzen , Argyropoulos Eisenbahn,
Justrz und Handel.

* * *

Feindliche Flieger über Lörrach.
Lörrach,  11 . Oktober. (WTB . Nichtamtlich.) Heute nacht

griffen ferndliche Flieger  Lörrach au . Dem Angriff sielen
bm Perlonm zum Opfer . Ter Sachschadenist gering. Militärischer
Schaden ist nrcht angerichtet worden. — Ein Angriff auf Mühlheimblleb erfolglos.

*

Amerikanische Freiwillige an der Westfront.
Genf,  12 . Okt. Wie die Blätter melden, wird die kanadische

RegreruTig demnächst Die amerikanische Legion" , die sich aus
tteiwilligen amerikanischen Staatsangehörigen rekrnttert , an die
ftanzosische Front schicken. Die amerikanische Legion hat ihre

Offiziere und trägt an den Mützen eine Sternen ko karde,
ähnlich dem amerikanischen Sternenbanne.

Der Kaiser besichtigt Kämpfer gegen Rumänien.
* '? erI Ä,i L Okt . (WTB . Amtlich .) Seine Majestät der
Kaiser  besichtigte im Laufe des Tages Truppen , die auf
dem Transport nach dem rumärrischen Kriegsschauplatz das
Große Hauptquartier berührten.

Die Verfolgung der geschlagenen Rumänen.
Berlin,  13 . Okt. (WTB . Amtlich ) Aus dem Großen Haupt-

Mieb ^ ^ über die dreitägige Schlacht von Kr ^ nft ^ dt
Am Westmnde des Geiste rwaldes war die zweite

Armee  am 5̂ Oktober zum ersten Male ge^
sich« lf den mm  beiderseits Kronstadt ernwt

I? mc!t' uuksomehr, als sie hierhin nennenswerte Ver-
^ungen herangezogM hatte. Aber bereits am 7. Oktober warben
Ät f m ' blL ^ S^ ttänt >em  bes Geisterwaldes

scharf nachdräMenben verbMdetan
«Wen getoorfen.  Noch am gleichen .Tage drangen diese

Ä 8*? 9. v»r. tn der die Rumänen hartnäckige
Widerstand lerstet̂ i und durch einen Gegenstoß der Berwlgung ^
2 ? LU sttze" versuchten. Am 8. Oktober morgens war der Râ d
^Kronstadt  gewomrew In der Stadt entbrannte ein oier-

Am morgen
ögJL Oftober ftri btc Entscheümng. Ter Feind wich der ^ n
Westen aus der Rrchdmg .Toerzbürg  tDoerezvar ) und von

angesetzten doppelten Umfassung.
i 0? Gebrrge  restlos verfolgt  Tie bluttaeu

Mrlnite des lFnudes waren auch in dieser Schlacht wieder sehr
Unter den erbeuteten 25

Geschützen bffiTiden ftch vier 10 Zerrttmeter-Kanonen . Die in unsere
sind fast alle mit LeL

Mitteln, ernige mtt Bekleidungsstückenbelüden^
* * *

Der bulgarische Bericht.
Sofia,  11 Ott (W.B.) Amtlicher Bericht vom 10. Ott.

< devonische Front:  Zwischen Prespa -See und Tscherna
lebhafte Klrttllerretatigttit An der Front Tscherna-Kni«,
WUMN wir alle Angrrffe des Femdes durch unser Artillerieseuer,-
y2l^ €l Kr havd)  Gegenangriffe , ab. Im M o gl en rc a - Ta le
K ? ^ k^ ^ ^ eseuer. Auf beiden Seiten des Wardar Ruhe.
mm  Fuße der Belaste« schwaches Artillerieseuer . An der
fÄ x^ ma^^ xx>nt  Patrouillengeftchte . Au der ägäischen Mste'lebhaftes Kreuzen. ,

Längs der Donau und in der
>Ddbrudscha Ruhe . Au der Mste des Schwarzen Meeres
beschossen füns russische Kriegsschiffeden .Hafen I n i a d a . Auch die
Doyen um Tatladjeköj wurden von der feindlichen Flotte beschossen

ILO® 5- Amtlicher General-
An der mazedonischen Front vom Prespa -See bis zur Cerna

swwachx Arttllerietätrgkeit . Im Cerna -Bogen das gewöhnliche Ar-
E etleseuer, das von Mt zu Mt stärker wtztrde'. Nördlich und
nordöstlich des Dorfes Skotchivrr nahmen Wir das Dorf Brvd
Eer und wresen mehrere Nachtangriffe ab . Auf den Hängen der

^ri b̂en »vir ztvei scindliche Kompagnien, di«
^ ^ obwpols vorzugehen versuchten. Im Mocleuica-Tal die
gewöbickiche Artillerie - und Mmeutätigkeit.

des War dar »chlvaches Artillerieseuer unb Gefechte
Sto oerTi ’? t? fl:en  AbteilnngM . Bei dem Dorfe .Hadiibatoi^

Achteten  Mir durch Feuer und einen Bajonett-
IW 4 & £ Xt <$e Kompagnien.  Oestlich des War-
Kanô sÄseH ^ ^ P 'lanin « stellenweise « rein -elto

Der Seekrieg.
Der versenkte Truppentransport.

\ nr '■ H (WTB . Nichtamtlich .) Zur Versenkung
der „Gallia"  meldet .Llemps " , daß die Zahl der Opfer
dadurch vermehrt wurde , daß der Torpedo in den Vorrats-
rammern am Heck explodierte . Nach einer Meldung des
Kriegsministeriums befanden sich an Bord das 35 . Infan
terre -Regiment , ferner die Landwehr -Regimenter Nr . 55 , 59,
^3 und dre 5. Tvain -Schwaidrvn ^ außerdem 13 fra .nzösische
.Rttttars verschiedener Einheiten und eine serbische Truppen-aoteilung.

Die Versenkung norwegischer Schiffe.
' 11  - Okt- (WTB . Nichtamtlich ) Meldung des

^wrwegiichcu Telegramm -Bureaus . Da in letzter Zeit eine Reihe
Schiffen von deutschen U - Bootett

w ^ ? buk  t Wordensind, sind der Presse vom Minister
^leußern folgende Mitteilungen zugegangen:

t norwegische Regierung hat bereits Verhandlungen mit der
SL euigeleitct und wird dies auch künftighin tunl
wegen aller Falle , wo nach Erkundigungen der norwegischen Re-
^ernng gegeii die Pflicht verstoßen wurde, unter allen Umständen
Personen, welche sich an Bord der Schiffe beftnden, in Sicherheit
zu bringen , bevor das Schiff versenkt wird . Alle Fälle von Vier-

Schffft, welche letztlftn stattgefroiden haben:,
hmlängliche Rücksicht

auf die Sicherhell der Besatzungen genommen worden ist, werden!
genau von der Regierung untersucht. Die Regierung »vird dann in

J lct)  ver Anlaß dazu hevaussteltte, aufs neue
Rutschen RegErung vorltellig werden »vegen der Außer-

völkerrechtlichenBestin.mnn^

11■ 0rt (WTB .) Vom 30. September bis
§um 5. Oktober versenkte  eines unserer Untersee¬
boote nn englischen Kanal fünf feindliche,  be-
zrehungsweise mit Bannware beladene neutrale Han-
Tonnen 1 ^ C e n̂em  Ges am tto nnengehalt von 5575

Kristiania,  10 . Okt . (WTB .) Meldung des Norske
Telegrambyran . Bis heute betrugen die G e s a m t v e r -
lüfte Norwegens  171 Schiffe von zusammerr 235 000
Tonnen und die Versicherungssumme 84 Millionen Kronen
Moglicherlverse 140 Seeleute fanden bis zu diesem Zeit-
punkt den Tod . In den Häfen Nordnorwegens liegen zurzeit
6 biv 8 Schiffe , dre Isür die Mittmianhäfen besttmmt sind

■iJlrL a£$ ^ S. lten  worden : neue Befrachtungen finden
Nicht statt . Dre Kriegsversicherunjg ! zeichnet bis aus tveiteres
kerne Versicherungen für diese Gewässer.
m ^ -i V Okt. (WTB .) Der norwegische Dampfer

,,£81 r l rft un Mtttellneer auf der Reffe nach Marseille tvr
v e d i e r 1 ivorden. Die Msatzung nmrde gerettet.

Von Bcndö hat „Twens TeM " die Nachricht erhalten , daß
Dampfer „Astoria" (4262 Tonnen ) 40 Seemeilen

außerhalb Nordskyn am 9̂ Okwber 7 Uhr mvrgens von einem
Tauchboot versenkt  wurde . Die aus 16 Maun bestehende Besatzung umrde gelandet . ^

A«O Stadt und Land.
Dießen,  12 . Oktober 1916.

Kartoffelernte.
Vom Lande schreibt man uns:
Tie Kartoffelernte ist größtertteils geborgen. Manche Sorten

llewrn einen guten Ertrag , während aridere »nieder recht gering«
(H:ttage ĝcben Tie Bodenverhältnisse »'pielarr dveses Jahr auch
cme große Rolle. Auf stach gelegenen urrd feuchten Aeckern wird
die Arbeit des Landmanns schlecht gelohnt : auf trockenen, durch¬
lässigen Böden sind die Kartoffeln grtt geraten.

In der Wetterau kann die Kartoffelernte als gute Mittelerrtt«
bezeichnet werden; in den meisten Gegerrden des Vogelsberqes ist
das, Ernteergebnis sehr gering. Wenig Kartoffeln ernten auch die-
lerngen Laiidwrrte, die berells zum 4., 5. oder 6. Mal ihre Kar-

als Saatgut ver»oenden; es sollle jeder Bauersmann daraus
bedacht »ein, daß er miiidestens alle drei Jahre die Sorten!
wechselt  und neue, in anderem Bodeii geioachsene Kartoffellt
»teckt. Dies wird von sehr vielen Bauern noch nicht genügend be¬achtet.

Hier und da beginnt die Einerntung der Hackfrüchte.  Vor-
aussichttlch kommen sehr viele Rnnkeln zmn Verkauf. Gut ge-
valen sind auch die Zuckerrüber. Trotzdem ja der Zuckerrübenbau!
emge»chräntt worden ist, dürfte infolge dev Zuckert-erteilungsr-
regelung eine Znckerknappheit nicht eintreten.
.. Die Herbstbestellung  hat begonnen ; die Sämaschinen
Nnd in Tättgkert . An Grünsutter mangell es nicht ; der Stop-
pel >klee  hak, t— eine sehr sellene Ersckieiming — Köpfe. Einen

Stand zeigt auch der Raps.  Tie Schlagmühlen siird nt
^angreü , und manche Bauerssamilic kann sich freuen, daß deM
^.elkrugleiii nicht mangelt . Von 60 Psstmd Samen , die ja be¬
kanntlich v<der Samenzüchter für seinen Haus7)all verivendeni
darf , gibt es 9 bis 10 Liter Oel. Jeder Landlvirt , der es einiger-
matzni errnöglichen konnte, hat deshalb Wintersainen gesät.

.^ n den Buchenwäldern liegen die Bucheckern  wie gesätt
Emsige Frauen - und Kinderhände sind nrll dem Auslesen beschäf-
ttgt . Das Bucheckernölist noch ans Großvaters - imb Großmutlers-
ägitot {Kicnutt . Es tuiLtbe  haupffächlich. da es elli sehr gittes Oel
Pt, Zum Kreppelbacken  benutzt . Auf das Sammeln der Obst-
^rne und Roßkastanien sei auch hingewiesen. Die Weißdorn --
^ behängen , Holunderbeeren  geben einen
guten Gelee. Die Hagebutten  wollen auch nicht vergessen sein
Sammele  tedes, , dem es die Zeit erlaubt:  Buch¬
eckern, Obitkerne, Roßkastmiien, Mehlbeecen, Holunderbeeren mtb!
Hagebutten und liefere sie an eine Sammelstelle ab ? Dann wird
un »er Vaterland wirtschaftlich gestärkt, und die Aussichten unseres
Erzsemdes, der Engländer , tverden immer trostloser.
<- <Da »nim, d eutscheSchuljngend,  betätige dich m vater-
lancn»a>em (Stirne und sa m me l e!

Am dem Reiche.
König Otto von Bayern f.

München,  11 . Okt. (WTB .) Die Korvespvndenz Hofft
mann meldet : König Otto von Bayern  ist aestern
unter Magenblutungen erkrankt . Der Zustand ist mtft

München,  11 . Okt . Mnig Otto ist heute abend 8.50 Uhr
rn Fürsterrrted gestorben.

König Otto war am 27. April 1818 als der zweite Sohn
des Königs Maximilian II . und der Prinzessin Marie von
Preußen geboren . Ms junger Prinz von 18 Jahren nahm er
nn Hauptquartier seines Oheims , des Prinzen Karl von
Bayern , an dem Feldzug 1866 teil ; im Feldzug 1870 war er
im Großen Hauptquartter Kaiser Wilhelms I . An der Käiser-
proklamation in Versailles nahm er in Begleitunig seines
Oherms , des späteren Prinzregenten Luitpold voii Bayern,
terll Damals schon, aber noch stärker und deutlicher im
Jahre 1872, zeigten sich bei ihm gieisttge Störungen , die es
nottg machten , ihn einer sorgfältigen ärztlichen Ueber-
wachung zu überantworten und ihn von der Oefsentlichkeit
tunlichst auszuschließeii . Er bekam zunächst seinen Aufent¬
halt im Bayerischen Wald , in Ludwigstal , später in den
Königlichen Schlpfferii zu Schleißheim und Nymphenburg.
Vom Fähre 1883 cch war Fürstenried sein ständiger Aufent¬
halt.

*

.B>(enlin , 11 Oktober. (WTB .) Der Aeltestenrat des
Reichstages  ist vor Beginn der Vollversammlung zusaniwen-
getreteii und erntgte sich dahin» in dieser Woche drei Voll --
versa  m wl  n n g « n abzuhallen Nrll den Tagesordnungen Aus¬
wärtiges Ami und kleinere Gesetzmttvürft. Der S «mstag soll
ätzuirgsfter bleibet , da die ReichstagAlnitglieder an diesem Tage
die charllativen K̂rregseinrichtungen der Stadt Berlin besichttqent

tt  Die nächste Woche soll für den H a n p t a u s s chü ß
reigelassen werden und zwar zur Beratung über GtnälwuNas!-
wagn,- und rn der Deitffchrift über »virtschaftliche Maßnahmen!
erortette Materten Iü der übernächsten Woche sollen die Voll¬
versammlungen wieder entsetzen.

** Amtliche Personalnachrichten.  Der Großherzog
hat am 7. Ottober dem Obettehrer i. R . Geh. Schulrat Eduard
Wirnter  zu Darmstadt die Krone zum Ritterkreuz 1. Klasse
dev Verdienstordens Philipps des Großmütigen verliehen. —
Der Gr ob Herzog hat a »n 7. d. M . dem Obersteuerinspettor Finanz-
rat Pull mann zu Gießen  die Erlaubnis zur Annahme
uiw zum Tragen des ihm vom Kaiser verliehenen Roten Adler¬
ordens vierter Klasse erteilt.

"Auszeichnung.  Leutnant d. Res. Joseph K ü b e l von
hier, der rm 8. Rhein. Fuß-Art .-Rgt . im Felde steht, wurde mit
dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet.

** Maßregeln zur Siche ru na der M armeladen-
c r z e ugun g.  Ter Präsident des Kriegsernährungsamts hat die
zuständigen Behörden ersucht, Taseläpfel von der an geordneten
Beschlagnahme der Aepfcl sreizngeben und dabei besttmmt, daß als
Tasclapsel ausschließlich gepstückte, sortterte , in festen Gefäßen
verpackte Aepftl anzuseheii sind. Wo Tapseläpfel ohne besondere
Verpackung ortsüblich in Kähnen verladen werden, kann die untere
Venvaltungsbehörde diese ausnahnrsweffe als Taseläpfel aner-
kennen. Zugleich hat der Reichskanzler für geschüttelte und Fall¬
apfel einen Erzeugerhöchstpreis von 7,50 Mk , für gepstückte Wirt-
sstaftsapsel erneu solchen von 12 Mk. vorgeschrieben. Beim Ber-
kaus durch den Kleinhandel erhöhen sich diese Preise um 5 Mk
für den Zentner . Tie Spannung fft absichtlich gering bemessen,
damit die Aepsel nicht dem Kleinhandel, sondern der Industrie
zugeführt werden. Um den Verhältnissen einer angemessenen Ueber-
gangszeit Rechnung zu tragen , ist gleichzeittg bestimntt, daß dieser
Kleinhandelspreis erst am 13. Ottober in Kraft tritt . Die Preis¬
bestimmungen finden ihre Ergänzung in einer in der Verordnung
vorgesehenen Enteignungsbesugnis bezüglich solchen Obstes. Diese
Maßnahmen waren neben der Ausrschterhaltung der Beschlag-
nähine der Schüttel - und Wirtschaftsäpsel unvermeidlich, weil
die Anlieferung von Aepseln für die Marmeladcnrindustrie noch well
hinter dem Bedarf zurüchbleibt. Es ist noch nicht einmal der Rohstoff
für deti Heevesbedars an Aiarmelade , geschweige denn für den
Bedarf der Groß- und Industriestädte , sich,ergeMlt. Diese Sicher¬
stellung ist aber unbedingt notwendig , damit nicht bei der herrschen¬
den Fettknappheit unmittelbar unerträgliche .Zustände im nächsten
Winter eintreten . Es ist bedauerlich, daß die Bevölkerung wenig!
oder gar keine Wirtschaftsäpsel für den eigenen Gebrauch er¬
halten kmtn, sie muß aber verzichten, da die höheren allgemeinen
Interessen vorzugehen haben. Es ist zu hoffen, daß durch An¬
ordnungen der Landeszentralbehörden auch die noch seiend«
Aepsel menge bald aufgebracht wird.

** Der Kartoffelzusatz im Roggenbrot bleibt.
Durch dre Blätter ging eine Meldung , die dre Wiedeveinführimgj
eines reinen Roggenbrotes in Aussicht stellte, da einerseits ge¬
nügende Reserven an Roggen und Roggen»nehl vorhanden seien,
andererseits mit einer Knappheit an Kartoffeln gerechnet werden
müsse. In der Berliner Bäckerinnung sollten berells Mittetlungxn
darüber gemacht worden sein; und zum weiteren Belege wurde
ein Bescheid des Kriegscrnährungsamtes angeführt , der im Junis
auf eine Beschwerde eines Hermsdorser Blirgers erteilt worden
war und Mitteilung von Erivägungen machte, die damals üb« !
den Wegfall des Kartoffelzusatzes zum Brot im Gange waren.
Um kerne Jrrtümer auskvmmen zu lassen, muß darauf hingewiesen
werden, daß jener Bescheid vonr 26. Juni inzwischen veraltet
rft- Der Kartvffelzusatz bleibt.  Es hat sich nicht als
zweckmäßigerwiesen, ihn in Fortfall zu bringen.

** Anmeldung von Angehörigen verbÄndeter
u nd fremder »DtaevteN  Es wird nochmals darxruf hinge-
wiesen, daß Angehörige verbündeter und neutraler Staaten beim
Wechsel rches Aufenthaltsortes sich sowohl bei ihrer Abveift wie
bei ihrer Anttmft bei der Polizäbehörde innerhalb der vvrge-
schriebenen «Frist zu melden haben, und daß diese An- und Ab-
Meldung^auf dcm Pässen vermerkt sein muß . In Zukunft werden
alle Per »onen, die hiergegen verstoßen oder die ohne Pässe ange-
troffen werdqn, sofort in Haft genommen.

Stadttheater.  Llus dem Stcchttheaterburvau wird mit-
geteilt : Die morgige Vorstellung des Volksstückes „Wo die
<3.!̂ *1/0 ^ nisten"  gibt noch verschiedenen neuverpstichteten
Mitgliedern Gelegenheit, sich in größeren Rollen einznsühren.
p’0 hat Herr Steinmeyer,  der neue jugendliche Konnker
m dem,Miops " eine stücktragende Rolle, und auch die »reue Naive
Frl . Kall mar (vordem am neuen Theater in Frankfurt ) kann
ich rn einer bedeutenderen Aufgabe zeigen. In erster Linie
rnd außerdem beschäftigt die Damen Delosea und Scheidler , sowie

die Herren Goll , Falken, Theilig und Werthmann . Die Neuhell
hat sich bisher überall als sehr wirkungsvoll erivieseu, in den
letzten Tagen wiÄ>er am Hoftheater in Deffau.

** Radsahrverkehr.  Es wlld nochmals darmff hin¬
gewiesen, daß die bis 1. Ottober einschließlich nicht frviivillia
abgelieferten Fahrradbereisimgen bis spätestens 15. Ottober bei
dem Oberbicrgermerster der Stobt Gießen nach bestimmten Vvr-
druck angenreldet welchen ntt'ffsen;

** Kohlen und Kartoffeln.  Hmlshaltungsvorständen
deren steû crres Einkommen 900 Mark nickst übersteigt werden
Koisten ärnd Kartoffeln auf .Antrag zu ermäßigten Preisen ae-
Blickte 33efanittmacrjlllt9bL'§ Oberbürgermeisters im feutim

** Eine Bekanntmach  u n g im heutigen Blatte reoelt
die Futtermengen und die Beschaffung beS Hqfers. " gelt



*• D « S heutig e Kreisblatt Nr. 126 enthält Bekannt¬
machungen über Bucheckern; Arbeitskräfte zurKartoffel-
ernte : das Einhalten der Tauben zur Saatzeit und Prüfung der
israelitischen Religionslehrer.

Landkreis Gießen.
— Ettingshausen,  12 . Okt. Der Unteroffizier Oppen

von hier verunglückte auf dem Truppenübungsplatz Orb tödlich.
Die Leiche wurde nach hier gebracht und auf dem hiesigen Fried¬
boi bestattet. Ter Verunglückte hatte bereit? 17 Monate im Felde
gestanden und war Inhaber des Eisernen Kreuzes und der Hessi.
scheu TapferkeitsmedaiNe.

** Garbenteich,  12 . Okt. Dem Landsturmrekrut Heinr
Mohr  von hier, der in der 6. Komp. Jnf .-Rgt . 118 im Felde steht,
wurde für tapferes Verhalten in den Kämpfen um Verdun und
Somme die Hessische Tapferkeitßmedaille verliehen.

r,. Geilshausen,  11 . Okt. Gefreiter Wehrmann Konrad
S cho >n b e r wurde mit der Hessischen Tavferkeitsmedaitte aus¬
gezeichnet und Wehrnrann Gefreiter Friedr . Schnabel  mit dem
Eisernen Kreuz. Beide in den Kämpfen im Westen.

-k- Großen - Linden , 12. Okt. Der Eisenbahner, Mus¬
ketier Julius Menges,  Sohn des Güterbodenarbeiters ' Philipp
MengesVI ., wurde wegen nmtigen Verhaltens vor dem Feind mit
der .Hessischen Tapferkeitsmedaillc ausgezeichnet. Gerade vor einem
Jahre wurde er ausgehoben und rückte im Februar dieses Jahres
ins Feld. Er gehört dem Infanterie -Regiment Nr . 186 an, das
int Heeresbericht vom 7. -Oktober bei den schweren Kämpfen im
Sommegebiet ehrenvoll genannt worden ist.

dp. Langd,  11 . Okt. Ludwig Veite  von hier, bei einer
Artillene -Mumkiou kolonne im Westen, wurde mit der Hessischen
Tapierkeitsinedaille ausgezeichnet. — Gefreiter Hugo Walter,
der seil Ende Juli vermißt war , hat dieser Tage aus russischer
Gefangenschaft geschrieben.

tt Treis  a ./Lda ., 12. Okt. Der Opfertag  für die Ma¬
rine brachte im Bezirk der Ortsgruppe des deutschenFlottenvereins'
Treis -Aslendorf den Betrag von 323,25 Mk., wovon 130 90 Mk.
in Mendorf a./Lda ., 167,35 Mk. in Treis a./A >a. und 25,30 Mk.
in Climbach durch Vermittelung der Ortsausschüsse für das Rote
ftroi * und Kriegs Hilfe durch .Haussammlung aufgebracht wurden.
Vermißt wird seit Mitte September in den Kämpfen bei L u ck
lder Musketier Heinrich Will  von hier. Nach Mitteilung eines
Kameraden soll er in russischeGefangenschaft geraten sein. — Für
lvrvorragende Tapferkeit wurde der Unteroffizier Ludw. Bennen,
Sohn des hiesigen Bürgermeisters , zurzeit bei der 2. Masch.-
Gew.-Abt. des Jnf .-Regts . Nr . 118, mit dem Eisernen Kreuz
ausgezeichnet.

** 11t p h e , 11. Okt. Wiederum kam heute ein Mann au§
unserer Gemeinde, der Wehrmanu August Schäfer,  geschmückt
mit dem Eisernen Kreuz aus Urlaub . Er kämpft seit Anbeginn des
Krieges im Jnf .-Rgt . 116.

Kreis Büdingen.
# Echzell,  12 . Okt. In unserer vierklassigen Schule wurde

duuck, die Schüler der Betrag von 9 713 Mk. (4. Anleihe
8100 MH.) zur 5. Kriegsanleihe gezeichnet. —, In der Nachbarge¬
meinde Bisses wurden 414 Mk. Schüler Zeichnungen cmgemeldet.

# Düdelsheim,  12 . Okt. Das Eiserne Kreuz er st er
Klaffe  erhielt der Leutnant d. Res. Friedr . Nos,  dieselbe Aus¬
zeichnung 2. Klasse der Bizefeldwebel Simon  im Landst.-Jnf .-
Ngt. Nr . 20.

# Nidda,  12 . Okt. Die Spronenfurcht  ist immer noch
sehr groß. Am vergangenen Mittwoch ging der Jagdaufseher
F öger , ein Kriegsinvalide und Inhaber des Eisernen Kreuzes,
der seit kurzem bei der dtiddaer Jagdgesellschaft in Diensten steht,
durch die Gemarkung WaUernhLnsen. Er trug ein „Cape" . Tes-
iKtCb mußte er ein Spion sein. Ein Eimvohner wollte bemerkt!
Habei: , daß er sich im Wallde umgekleidet habe. Man fand au-ch
wirklich an der betreffenden Stelle einige Streichhölzchen, die nur
von -ihm herrühren korrnten. Sofort wurden die WaMleute desj
Wachtkommandos für Kriegsgefangene aufgeboten, die durch Feld
u :rd Wald streiften u:rd den Verdächtigen bald stellten. Er entpuppte
sich aber als harmloser Jagdaufseher , der sich nicht umgekleidet
und auch keine Stteich Hölzchen gebraucht hatte, da er suh seine
Zigarre mit einem Benzin -Feuerzeug anzüzünden pflegt. — Was
die Einbildung tut!

# Oberau,  12 . Okt. Das Eiserne Kreuz er st er
Klasse  erhielt der Unteroffizier L e i st e r.

4 Ortenbcrg, ,11 . Oft . Peter Fürkel, .Unterofftzrer!
bei einer schweren Mörserbatterie , wurde mit dem Eisernen Kreuz
ausgezeichnet. Er befindet sich augenblicklich zum zweiten Male
schwer venrrundet in der Heimat . — Die gesamte O öfter nt  e des
Hefigen fürstlich- stolbergisch-roßlaischen Obst gutes ging in den Be¬
sitz einer Ersatzabteilung eignes Tarmstädter Feld- Artillerie -Regr-
«mentes über . Für den Zentner wurden 13 Mark bezahlt. —
Der hiesige fürslliche Oberförster Pröhl  wurde von dem Fürsten
Christoph Martin zu Stolberg -Roßla ^Ortenberg zum Forstmeister
ermmrtt.

Kreis Alsfeld.
z. Alsfeld,  11 . Okt. Unter überaus .großer Beteiligung

wurde am Sonntag nachmittag auf dem hiesigen Friedhof ' der an
seiner schweren ^ erwsnndung im herzoglichen Krankenhaus zu
Brajunschweigverstorbene Garde -Grenadier Lehrer Werner Hart-
Mann  von hier beigesetzL. Es ist bereits der dritte Sohn neben
einem Schwiegersohn, den die schwer betvoffene Familie des Bäcker¬
meisters Hartmann damit dem Vaterlande geopfert hat . Pfarrer
Möbus hielt die tiefergreifende Trauerrede , der Vorsitzende der
vaterländischen Vereinigung Karl Waitz legte für die in Kriegszeit
auf feine Veranlassung zusammcugeschlossenenvier Vereine, Ve¬
teranen- und Kriegerverein , Militärverern , Freiwillige Samtäts-
kolonne und Jungmannschaft einen Kranz nieder, Dekan Sauer¬
wein sprach für die Altersgenossen, ein Unteroffizier des hiesi¬
gen Landsturmbataillons widmete unter den Worten „Deutsch¬
land soll leben, wenn wir auch sterben" , den von dem braun¬
schweigischenHerzogspaar übersandten , aus prachtvollen Farrn-
kräutern gewundenen Kranz dem auf dem Felde der Ehre gefal¬
lenen Kameraden . Zu wünschen wäre für die Folge in ähn¬
lichen Fällen eine dem Empfinden der Bevölkerung und den schwer¬
geprüften Familien Rechnung tragende stärkere Beteiligung des
jhveftgen Landsturmbataillons , insbesondere auch eine Teilnahme
des Osfizierkorps.

# Ilsdorf,  12 . Okt. Zur 5 . Kriegsanleihe sammelte Leh-
' rer Jüngst von 25 Schulkindern den Betrag von 2320 Mk., an
Sammelzeichnungen m der Gemeinde wurden 16 000 Mk. dem
Väterlande zugeführt.

Up. Ruppertenrod,  12 . Okt. Ten Eltern des Albert
D i e h l hier wurde aus Rußland durch der: Divisionspfarrer Konrad
die traurige Nachricht zuteil, daß der 19j ährige Jüngling den Helden¬
tod fürs  Vaterland erlitten . Tie stündliche Kugel traf ihn abends bei
Stellungsarbeiten . Mit militärischen Ehren und unter den .Klängen
der Militärkapelle wurde der Gefallene im Einzelgrab bestattet.
Die VopschußkcM in Grünberg verliert in ihm einen tüchtigen
Gehilfen, seine Eltern cwn braven Sohn und seine Kompagnie,
wie der Kompagnieführer schreibt, einen beliebten, tapferen Kame¬
raden . — Ein anderer , 20jähriger Soldat , August Beck von hier,
der !in Unter -Seibertenrod im Dienste gestanden, wird in den
Sommeschlachten vermißt . —i Der Kanonier Albert Kertz von
hier, der durch eine Schrapnellkugel am Beine verwundet im Laza¬
rett zu Frankfurt a . M . liegt , wurde am letzten Sonntage mit dem
Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

up . Ausdem Ohmtal,  12 . Okt. Nach keinem Wirtschafts-
gcgenstand herrscht zurzeit größere Nachfrage als nach — den
„Honigdippen" . liebet alt sind in den einschlägigen Geschäften die
Honigtöpfe ausverkauft und erst Mich wieder neue Zufuhr kommen,
ehe die Aufträge erledigt werden. Es gibt wohl kaum eine Familie,
in der nicht „Zwetschenhonig" gekochtwird . Tie Zwetschen gehen
nun zu Ende , sie faulen an den Bäumen und dörren ein. Die mebe
Zwetschenernte erinnert an die noch reichere des Jahres 1878,
ebenfalls eines Schaltjahres . Damals ! folgte im Jahr 1879 ein
sehr strenger Winter , und die Meisten Zwetschenbäume erfioren.
Noch jahrelang darnach hieb Man die verdorrten Zwetschenbäume
um und verbrämte das Holz. s

F. C. «US Oberhessen , 12. Oft. In den Kreisen Alsfeld
und Lauterbach, sowie im nördlichen Teile des Kreises Schotten

fallen in Kürz« 46 Ortschaften mit Elektrizität versorgtwerden.
Kreis Lmlterbach.

** Freien st einau, 12. Oft. Am letzten SamStag in der
Abenddämmerung wurden im Walde zwischen dem benachbarten
Reichlos und der sogenannten Heckenmühle4 durchgegaugeneRussen
von dem zurzeit beurlaubten Unterosfizier Friedrich Euler  von
Freiensteinau (Landsturm -Jns .-Bat . Gießen 18/9) und seinem
Schwager Lehrer Roth,  Holzmühl , festgenommen. Nachdem sich
die 4 Ausreißer anfangs ernstlich widersetzt hatten , gingen sie
schließlich, eingeschüchtertdurch das energische Auftreten der beiden,
doch gutwillig mit . Sie gaben an, aus dem Gefangenenlager
Aschaffenburg zu stammen und in Oberbach bei Brückenau ge¬
arbeitet zu haben. Sie hatten sich mit Zivilkleidern und Zivilhüten
versehen, befanden sich bereits 3 Tage unterwegs und waren noch
reichlich mit Mundvorrat versehen.

Kreis Schotten.
UL. E i che l s d o r f , 11. Okt. Eine seltene Auszeichnung

wurde dem hiesigen Reservisten Louis Würz  zuteil . Nachdem er
seit Kriegsbeginn für das Vaterland kämpfte, innerhalb der
letzten 4 Monate zum Gefreiten und Unterosfizier befördert worden
war und das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhalten hatte , wurde ihm
am 26. September das Eiserne Kreuz 1. Klasse  verliehen.
— An Krieger unserer Gemeinde ist bisher außerdem 20 mal das
Eiserne Kreuz 2. Klasse, 20 mal die Hessische Tapserkeiisinedaille
und 2 mal die HessischeVerdienstmedaille verliehen worden . —
21 Krieger haben den Heldentod für das Vaterland erlitten.

** jG'edern,  12 . Okt. Asm' vergangenen ,Sonntag wurde
unseren: Orte eine besondere Freude Imb Ehre zuteil. Der Fürst
Christian Ernst  Asu Stoibergi-Werni gerade und Feine Ge¬
mahlin , die Fürstin Marie geb. Gräfin Castell-Rüdenhaufen ferer-
ten hier das Fest ihrer Silbernen -Hpchjze.it. Schulkinder sangen
am frühen Morgen ,ben Choral ,.,2lch bleib mit deiner Gnade"
vor dem Schlosse. In der prächtig geschmücktenKirche, in her
das Fürstenpaar int Kreise zahlreicher hoher Verwandten vor dem
Altar Platz nahm, fand um 1/211 Uhr der Festgottesdienst statt.
Hofprediger Widmann  hielt die Festansprackie. Die Feier ver¬
schönten Gesänge des Kirchenchors', der, vom! Ortsgeistlichen ge¬
leitet wurde, wie auch zwe: Ŝologesänge von Frl . Thilde
Walther  ans Darmstadt , die mit klangvoller, geschulter Stimme
lintb innigem! Enrpfsmden das »Arnold MlendeWsohnsche „ Stark
wie sder Tod ist die Liebe" und das Beethovensche„Gott deine Güte
reicht so weit" zum Vortrag brachte. Am Abend huldigten hem
hohen Jubelpaare einige Gederner Vereine vor dem Portals des
Schlosses, die jugendlichen Turner mit gewandten, turnerischen
Leistungen der Kirchenchor mit patriotischen Gesängen und die
zahlreich- erschienenen Einwohner , denen ber Fürst in markiger,
vaterländischer Rede seinen und der Fürstin Dank mit einem
Hinweis zu unerschütterlichem! Dirrchshalten zUM Ausdruck brachte.
— Nicht unerwähnt bleibe die Gabe des Fürsten für die Bedürf-
tigen Gederns im Bettag von 2000 Mark.

** Groß - Eichen,  12 . Okt. Der Schloffer Heinrich Bär,
Sohn von Rudolf Bär , Schütze in der Maschinengewehr-Kompagnie
Regt. 28, wurde mit dem Eisernen Kreuz  ausgezeichnet.

Kreis Friedberg.
oa. Friedberg,  11 . Ott . Dem Unterosfizier Ernst Mai,

Sohn des Kaufmanns Isaak Mai , bei einer Artill «rie-Meßtruppe
im Westen, wurde die Hessische Tavierkeitsmedaille verliehen.

Q . Bad - Nauheim,  12 .Okt. Ter Zweigverein vom Ro¬
ten Kreuz  beschloß in seiner letzten Sitzung , fiir Unterstützung
notleidender Kriegerfamilien — einschließlich des städtischen Zu¬
schusses— in den Wintermonaten jewils 1800 Mk. auszuwerfen.
Für Mstensendungon an Truppen des 18. Armeekorps zu Weih¬
nachten wurden 1000 Mk. bewilligt . Tie im Felde stehenden Bad-
Nauheimer erhalten außerdem vom Verein noch jeder ein Weih¬
nachtspaket besonders zugesandt. Ferner wurde beschlossen, den hier
zur Genesung «weilenden Kriegsteilnehmern , in Gemeinschaft mit
der Großherzoglichen Bade - und Kurverwaltung im Konzerthaus
eine allgemeine Weihnachtsfeier  mit Bescherung zu bereiten.
Der Kriegskinderkrippe  wurde ein monatlicher Zuschuß
von 168 Mk. bewilligt.

dar . Bad --Nauheim,  11 . Okt. Es erhielten die Stabs¬
ärzte Dr . H i r sch, Dr . H e ß . Dr . Schmidt , Dr . L i l i e n -
stein , Dr . Wen?  das Militär -Sanitätskreuz am Kriegsbande;
dieselbe Auszeichnung am rot -silbergestreiftenBande erhielten Sani-
tätsrat Dr . Müller , Dr . Pape und Dr . Martin. — Das
Kriegs-Ehrenzeichen erhielten Zahlmeister Richter  vom hiesigen
Bataillonsstab , Lazarettinspektor-Stellvertreter Simon  und Sani-
tätsunterosfizier E r ke l.

vt . Bruchenbrücken,  11 . Okt. In hiesigerGemeinde stellt
der Familienvater Johannes S chl e u n i n g vier Söhne fürs
Vaterland ii:s Feld. Der jüngste Sohn kämpft im Osten im In¬
fanterie-Regiment Nr . . . während die anderen drei im aktiven
Regiment 118 waren . Wegen tapferen Verhaltens in den letzten
Kämpfen an der Somme wurde dem Schützen Otto Schleuning
das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen ; er wurde zu gleicher Zeit
zum Gefreiten befördert.

oa. Holz hausen.  11 . Okt. Dem Weißbinder Wilh. Wien
wurde die Hessische Tavferkeitsmedaille verliehen.

oa. Melbach,  11 . Oft. Die Sammlung für den Marine-
O p f e r t a g ergab in Melbach 300 Mk., in Wölsersheim-Södel
23b Mark.

Kreis Wetzlar.
Wa. Wetzlar,  11 . Okt. Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse

ausgezeichnet wurde Unteroffizier Jak . S t a a b , Feld-Art .-Rgt.
Nr . 3, mit der Hessischen Tapferkeilsmedaille Wehrmann G 0 n d 0 l s,
Jnf .-Rgt . Nr . 81.

ra. Wetzlar,  12 . £)ft. Dem Vorstand des hiesigen Eisenbahn¬
betriebsamtes , Geh. Baurat Dr . v. R i t g e n , wurde die nach¬
gesuchte Entlassung aus dem Staatsdienst erteilt. An seine Stelle
als Vorstand wurde Regierungsbaumeister M i cke l aus Hoyers¬
werda nach hier versetzt.

Hessen-Nassau.
ü Au s dew Kr eise Marburg,  12 . Okt. Iw Fronhausen

wurden gestern zwei russische Gefangene, dre ans Wetzlar entsprun¬
gen waren , wieder festgenonrmen. — Das Generalkommando zu
Kassel übersandte dem Rentenempfänger Naumann in Wehrs¬
hausen, der kürzlich zwei durchgegangene -russische Gefangene er-
nckttelte pnd für deren Festnahme .sorgte, eine Belohnung von
10 Mark.

AKirchhain,  11 . Okt. 2luf Veranlassung der KasselerLand¬
wirtschaftskammer wurden gestern hier 44 Zuchtkühe,  Simmen¬
taler Rasse, zum Verkauf aus geboten. Weil die Preise zu hoch
waren , sie bewegten sich zwischen 1400—2000 Mark , blieb ein
Ueberstand.

][ Frankenberg,  12 . Okt. Landrat Dr . Stapenhorst
macht folgendes bekannt : Es ist mir gemeldet worden, daß PeiFonen
in letzter Zeit Lebensmittel , insbesondere Butter und Eier, unter
Mißbrauch meines Namens aufgekcrnsthaben. Auch geht das iir-
fame Gerücht, daß ich wöchentlichdas Doppelte und Dreifache an
Fleisch erhalte , als mir nach den Bestimmungen zu stände. Ich
bitte, mir diese Schwindler nach Feststellung der Personalien zu
Melden.

--- Frankfurt  a . M ., 12. Okt. Zur besseren Versorgung
der Stadt mit Milch>hat die Stadtverwaltung bei den Pflegämtern
und Stiftungen Frankfurts M ilch kühe  einstellen lassen. Neuer¬
dings erhielten auch! zahlreiche landwirtschaftliche Betriebe der
Provinz Oberhessen Milchkühe überwiesen mit der verttaglichen
Verpflichtung, die Milch dieser Kühe nach Frankfurt zu liefern.
Wie nun aber in der hessischen Landwirtschaftskammer amtlich durch
Ministerialrat Schliephake  mitgetellt wurde, erkennt die Hes¬
sische Regierung die zwischen Frankfurt und den oberhessischen
Landwirten geschlossenenMilchlieferungsverttäge als nicht rechts¬
verbindlich' an.

— Königstein,  12 . Okt. Die Großherzogin Maria
Anna  v 0 n L u x e m b u r g ttaf mit ihrer Tochter, der Prinzessin
Hilda, zu längerem Aufenthalt im hiesigen Schlosse ein. — Der
6) roßberzog von Baden  reiste Dienstag abend über Frank¬
furt nacb Karlsruhe zurück

X Gelnhau sen,  12 . Okt. Ein ergötzli ches Wucher¬
stückchen  hat sich in einem Nachbardorf zugettagen . Kam da ein
Frankfurter Bürger , um Eier einzukaufen. Er bietet der Bauevs-

fvüt 18 Dslgl pro SLück, sie erWSE , kerne haben, er bietet 20,
25,  30 imb 35 Mg ., immer noch sind kerne Eier da. Erst naettfem
er fein Gebot auf 40 Pfg . erhöhte, bringt die biedere Bauer ;)rraul
aus purein „Mitleid " 100 Stück von ihrem verborgenen ^ ck)atz.
Der Frankfurter ließ sich die 100 Eier schön einhacken und legtei
dem Höchstpreis erttsmochend 18 Mk. auf den Tilch und erklärtet
„wegen des Restes können Sie mich verklagen, hi'er meine Adresse
und — ging!

X. Schlüchtern,  11 . Okt. Der bisherige kommissarische
Landrat des Kreises Schlüchtern, von Trott zu Solz,  ist
vom Kaiser zum „Königlichen Landrat des Kreises Schlüchtern"
ernannt worden.

--- Diez,  11 . Okt. Den Auftakt fiür die zweite Woche der
Kriegs - VolkSakademie  des Rhem -Mainisch n Vrrchandesi
für Volksbildung bildete eine stimmungsvolle Gedächtnis -̂
f ei  e r für die Gefallenen . Einleitend zeigte der Frankfurter Mnst ->
Historiker Professor Dr . Hülsen  in einem Vortrag über . -elden-
Verehrung in der Kunst" der großen Zuhörerschar̂di- Wog .nnmm
in der Vcrelwmig der Helden bei den verschiedemten Völkern und
erläuterte sic durch eine Fülle glättender Lichtbllder. Später ver¬
sammelte man sich am hochgelegenen Ruinchen zur Eimoeihung
eines Heldenhains für die aus Diez gefallenen .Krieger. Die Pfarrer
Fr e s en i u s - Essenheim und Ewsi  n ger - Diez hielten begei¬
sternde Ansprachen über die Bedeutung des Heldenhains für Gegen-
wlart und Zukunft . Beigeordneter Heck pstanzte inmitten des
Hains eine (Ache. Musikalische Darbietungen gaben der schlichten
Feierstunde einen Würdigen Rahmen . Abends vereinigten sich die
Teilnehmer der Mademie mit der Diezer Bürgerschaft zu einem
geselligen Beisammensein, das durch Ansprachen und musikalische
Vorttäge aller Art wirkungsvoll verschönt wurde.

ra . Von der unteren Lahn,  12 . Okt. Mit der Lese der
Frühtrauben ist jetzt an den unteren Lahnbergen begonnen worden.
Die Menge ist gering. Das Mostgewicht beträgt zwischen 70 und
85 Grad . Die Preise sind hoch, 50 bis 60 Mk. für den Zentner
Trauben.

vie Parade des W5 er Moselweines.
Die Moselgegend steht im Zeichen der arrrückenden Wernvev«

steigerungen. Dicsmcklwird es, so schreibt uns ein Mitarbeiter aus
Trier , eine Riesenverfteigerung geben, denn es gilt den Weinsegen^
des 1915 er Jahrganges auszubieten . Spannung erfüllt die Herzen
aller weinfieudigen Moselaner , denn auf ihren 1915 er find sie sehr
stolz, ist doch seit 1893 im ganzen Moselgebiet kein so vollkommen
edler Tropfen wieder gewachsen, wie dieser ! Und reich ist er ans
D ênge ausgefallen , weiß man doch, daß vergangenen Herbst selbst
die kleinen Meinbautteibenden ihren Rebensegcn mcht bergen
konnten, da es ihnen an Gesäßen, an Fässern u. a. fehlte. In Ab-'
ständen muß der Wein deshalb versteigert werden : im November
bis Tezenrber und der Rest gar erst im neuen Frühjahr . Ein klin¬
gender Name ist dem 1915 er bereits verliehen worden ; er ist der
sieghafte,̂ besitzt bei seiner Blume , die (so sagen die Wein kundigen)
nach Rosen mtb Trauben duftet, viel „feurige Rasse" , dabei ist er
süß, „stahlig" und natürlich „reintönig " . Diese -Fachausdrücke
werden von den Weinzungen rmch gewissenhafter Prüfung dem
Weine erst angefügt , denn nurn glaubt als Fernstehender gar nicht,
welche bestimmten Eigenschaften — d. h. Vorzüge oder Nachteile ^
ein naturreiner Wein besitzen kann. Die Weinschmeckerhaben emj
ganzes Lexikon über Weineigenschaften gebildet, das für die Kurv-«
digen sehr wichttg ist. Ein Jahrgang kann Berühmtheit erlangen,
aber auch ebensogut in Verruf geraten , hieß doch der 1671 et
wegen seiner „ Rauheit " schlankweg der „Turko" . Die Vorbe-
reimngen zur Versteigerung sind im flotten Gange . Durch die
Sttaßen fahren die typisch langen Weinkarren mit leeren imd ge¬
füllten grünen Moselweinflaschen, von den Bahnhöfen kommen
die ovalrunden Holzfässer aus den Moselweindistritten , die sog.
Fuder , und die Kaufliebhaber und Probierer werden dann wieder
— auch trotz des Krieges — aus allen deutschen Gauen unsere
„moselumranktt " alte Weinstadt aufsuchen.

vermischte ».
— AuS dem Spessart,  12 . Okt. Durch einen « gen-

artigen Unfall verunglückte der Förster Martert  aus Groß-
Wallstadt in schwerer Weise. Während er beim Frühstück aus einem
Baumstumpf saß, trat sein Hund auf dar am Boden liegende Ge¬
wehr. Dieses entlud sich und der Schuß zerschmetterte dem Förster
den rechten Arm vollständig.

* Wie die Rumänen Budapest erobern wollen.
Je weniger es den Rumänen gelingt, in da3 so heißbegehrteUngarn
vorzndringen, desto mehr suchen die neuerdings rumänenbegeisterten
Pariser sie mif andere Weise zu entschädigen. So wird im „Figaro^
der Vorschlag gemacht, die Ungarn zu bestrafen und die Rumänen
mit Ruhm zu kröuen, indem man die in Paris befindliche „Buda-
pester Straße " kurzerhand in eine pBukarester Straße " umtauft.
Selbst die siegestrunkensten rumänischen Krieger we-rden wohl
kaum gedacht haben, daß Budapest so leicht und schnell »rumäni-
siert" werden könnte.

Aniverfitäts -Aachkichte « .
— Frankfurt  a . M., 11. Okt. Der Ordinarius für Astto*

nomie und Versicherungswissenschaftan der Frankfurter Universität,
Professor B re n d el , der auf einer Reise in Frankreich vom Aus¬
bruch deS Krieges überrascht wurde und seitdem interniert war,
ist zurückgekehrt und nimmt mit dem Beginn des Winterhalbjahrs
feine Vorlesungen wieder auf.

Letzte Nachrichten.
Die deutscheU-Bootstatigkeit.

Amsterdam,  12 . Ott . „Daily Mfil " erfahrt , daß Ver¬
handlungen über die plötzlicheU-Boottättgkeit in den Nordamerika-,
nischen Gewässern zwischen den Botschaftern Englands imb Frank¬
reichs in Washington einerseits und der amerikanischen Regierung
andererseits im Gauge sind. Besonderer Nachdruck wird aus die
Tatsache gelegt, daß die Verhandlungen gemeinsam tm Namen der
britischen und französischen Regierung geführt werden. Die Jni-
tiattve liegt bei dlmerika und in Llhwartung der Schritte AmerikasI
wird die Entente von einer Aktion vorläufig abseben. Nach der
Ansicht der Ententeregierung -en ist eine Situation ein getreten, wie
sie die Regierungen in ihrem Memorandmn vorausgesagt hatten.

Haag,  12 . Okt. Der „Manchester Guardian " meldet aus!
New-Pork : Als „U53 " mit einem amerikanischen U-Boot einftihr,
glaubte jedermann, es handele sich um ein Handeläurtterseeboot,
bis der Kommiandant der Station Knight -informiert wurde. Ms
zu diesem Augenblickhatte niemand irgendwelchen Verdacht. Graf
Dernstorff schickte den Botschaftsrat, ' um mit denr Kapitrn des
Schiffes zu sprechen und die Depescherx zu übrrnehnien . Der Pro¬
test des englischen Botschafters ging sofort beim Stcwtsdeparte-
nvent ein . „ U53 " war gleich von einer Flotte lleiner Boote um¬
ringt und Leutnant Rose empfing auf dem Deck des U-Bootes die
Berichterstatter . Där deittsch Kommandeur war sehr entgegenkom¬
mend und machte keine Umstände. Die Berichterstatter dursten das
U-Boot flüchtig ansehen. Es ist nicht eines der neuesten und größ¬
ten deutschen U-Boote . Auf dem Turm weht die deutsche Flagge.
Rose rühmte sich, daß er sich monatelang hätte auf See halten!
können.

Washington, 12.  Ott . Das Pafsagierschiff „Blommcrdijk"
wurde .nicht torpediett . Vielmehr öffneten, nachdem die Mann¬
schaften und die Passagiere das Schiff verlassen lmtteu, dr<'. .vntfrf*
Seeleute die Wasserluckenund versenkten es. Tie Jdentizbät der
drei letzten Schiffe ist noch nicht festgestellt. Von einen: Verlust
an .Menschenleben wird irichts berichtet. Tic diplomati Ge-
sichtspuntte, soweit sie die Regierirng betreffend, find ' .̂ sofern;
zufriedenstellend, als die Teutsck̂en m Uebeveinstimmnng rrii dem
Gesetz tunb dem in Berlin gogcbeinn: Verfp,-«chen.blieben. „ World"
behandelt die AngÄegeicheitruh« . JRem f TrmeS" imb „ditto
Nort Harald" find sehr erregt.



Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei

dem Heimgange unseres lieben Vaters , sowie für
die zahlreichen Blumenspenden , sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.

Familie August Heß
Familie Otto Trinks.

ta -nmai
garantiert reinen Lebertran

empfiehlt

Med.-Dpog. Zorn taplatz
_Kreuzplatz 9. 787*a

Gießen , den 10. Oktober 1916. 7333

Nachruf!
Am 14. September starb an seiner schweren

Verwundung unser treues aufmerksames Mit-
glied

Gefreiter Karl Kinn
Jnf .-Regt . Skr. 116.

Wir werden chm allezeit ein ehrendes An-
denken bewahren . 7841

Gesangverein Teutonia Heuchelheim.

1 4 Zimmer
LMuberger Weg 65

4 -Zimmer Wohnung , neu¬
hergerichtet , sofort zu ver-
mieten . Näheres bet [6211
Herzbcrger . Löberstrafte 3

\VGr8ohiedene}

Nachruf.
Den Heldentod fürs Vaterland starb unser

lieber Sangesbruder

Heinrich Witzner
Reservist im Mu- kcten-Bataillon Nr. 11

Wir werden ihm stets ein ehrendes An¬
denken bewahren. 7S4s

Gesangverein„Frohsinn"Londorf.

Möbl . 1—6 ^limmer -Wob
nung m. Küche z. 16. Okt . zu
vermieten . Näheres Roon
strafte 20 , I . [7361
Drei kleine Wohnungen
ver sofort zu vermieten.
01243? ! Neustadt 83 in.

Kleine Wohnung
zu vermieten . B.
Bahnhosstrafte  32.

Wolf,
[7164

I Zimmer nebst Küche
zu vermieten . [73^2
Näheres Marktp latz 17 .

f Mo bl . ZimmerX
PsB &lsn Brsndl Narnei Bane22
«Bellevue )Zim .m.,i. ohneVcr.
vsleg .f. iedeZeitdauer . (ülcfir»
Lichk, Bad . £ cl. 10,35. 4805
Kitt möbl . Schlafs , in. Aß . h.
Wvbnz . in . OJnö ws. z. v.,a .einz.
1 31 Laailnrnf -^hii .-yi . tn I.

Gafe Ernst Ludwig
Beate [7163

KÜNSTLER-KONZERT

Schneider
für Damen -Jacken nnd
-Mantel sof. gesucht . [7aft0

Gebr . Jmheuser,
Marktplatz.

Gebr .GaSlampe - .kaufen ge¬
sucht. Schr . Angeb . u . 7331 a.
d. Geschäftsstelle d.  Gieft . Anz.

Taglöbner und Fuhr¬
mann gesucht. !7343

Birkcnstork k  Schneider.
Austräger

oder Austrägerin
für Zeitschriften gesucht . [7M2
Aug . Frees 'sche Uuiv. -Bnchh.

Se

Konsumverein Gießen und Umg.
I " den nächsten Tagen treffen für uns ein: 7364

4H0 Ztn*.Weisskraut

Anfertigung von Jackenkleidern
1111111111111111111111,1 Mäntel «"U"»,»»«»»»,
Pelzwaren * Backfisch-Kostüme.

Dmarbeilen oacli neuesler Mode Jetzt besonders[
zu billigsten Preisen

Jede Garantie für tadellos . Sitz u . besteVerarbeitung
uie besten Referenzen stehen zu Diensten

b . RonenzwolK,
SellerSw . 58. Karte genügt.

F. Rohr, Gießen, Seltersweg 60
ab 20 . Oktober Seltersweg 61 I.

ltersweg 70.
und Frankfurt a . M.

Hausbursche  gesucht.
Neustadt 24 . [012651

Huusbnrsche
tauch Kriegsbeschädigter ) ge-
sucht. Kaiser -Allee 1. I01™'

Leh ^ Sing
mit guter Schulbildung für
ein flottgcbend . Elsenwaren-
gesch. per bald gesudit . Kost
u. Logis kann gewährt werd.
Schr .Ang .u . 7319a. d.G .A. erb.

ri
zuverlässig in .Kontorarbeiten
für sofort ob. später gesucht.
Schr . Angeb . u. 7307 a. d. Ge¬
schäftsstelle d. Gieftener Anz.
Fran od. NSdoh . . das zu Hau se
schlafen kann , sof. gei . Ved .-L.
S chllllpg , Steinstr . 00. [012486

Danksagung.
. .§ ? * **« vlelen Beweise herzlicher Teilnahme

anlätzltch des Todes unseres lieben , unvergeft-ltchen Sohnes

Willy
Ist? sten^ Dan btcfcm  Wege unseren herz-

fudu srdl.
vuuiuimi möhiiorhi«
Zlmraar tntt elektr . Licht und
voller Pension in der Nahe
der Kliniken . Schristl . Ang.
unter 7269 an den Gieft . Au, -.

«Mimmel Ä“
fuFt . Schristl . Angebe e
mit Preis unter 7262 au die
Geschäftsstelle des Gieft . Anz

lncgerfrgil»litt Witwe,
die mit Kindern bis zu 6
Jahren umzugeben versteht,
zu drei Kindern bei gutem
Gehalt und freier Station
sofort gesudit . Schriftliche
Angeb . u . 012564 an den G . A.
Für Bureaureinignng fl eist.,
ordentliche Frau od . Mädrb.
gesucht . Näh . Bahnhofstr . 49/0,
Bureau Dr . Katz . [012547

Gastwirt Wilh . Schermuly
nebst Frau und Kindern.

Gieften , den 11. Oktober 1916. [012630

Za . Manns , v . sof . gut möbl.
Zimmer m. od. ohne Pension
m der Nahe derSüd -Anlage.
Off . mit Preisangabe an

L »na - WUrsbur * ,
Augustinerstr . 15 II . « “ ss

TNtige Verkäuferin
fürGla8 - u . Porzell .-Geschäft
gesucht . Schristl . Angebote
unter 012656 an den G . A.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teil¬

nahme bei unserem schweren Verluste sagen
wir allen unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Lehrer Schmchl Ww.

r _ [7373
Gießen(Stephanstr . 47), b. 12. Okt. 1916.

"^ en , die uns bet dem schweren Verluste
ihre Teilnahme bekundeten , sagen wir herzlichenDank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

I . d. N. : Amalie Christmann Ww.

Ä , möbl. Zimmer
und zwei leere heizbare
Zimmer . Schriftliche An-
geböte unter 012656 an den
lüieäencr Anzeiger erbeten.

Mine Büglerin
zum sofortigen Eintritt ges.

Waschanstalt Mignon,
Wetzlar . [7321

Wasserdichte WöStöR und

4 ^ 8 ^ Füßlinge _
ßuddeHGo., fXT'lw - Hasi keü, Neuen Baue7, Tel. 612

Verlag von Emil Roth in Giessen
Seltersweg  52 . [6179

Sank, iiilht. Möbibeil
sof. gesuch t. Plaekst r . 7. [0iaftis
Brav ., Helft.DUIdch. f. bürgerl.
Ha »Sh. gef,  Frankl . Sir . 7II.

Gieften lAsterweg 50). [7355

Bekanntmachung.
L A In unser Handelsregister Abt. A wurde beute

der Firma Isidor Sonneborn, Gießen
eingetragen: Der Ehefrau des Isidor Sonneborn
Rosa geb. Kuder in Gießen ist Prokura erteil/

Gießen, den 4. Oktober 1916.
GrvßherKoglrches Amtsgericht.

73638

Reparaturen
an Schreibmaschinen aller
Systeme führen in eigner
Spezi al - Werk statte

gewissenhaft aus.
Ersatzmaschinen stehen zur

Verfügung . [6135

?5u ".2 „V0gt «Sc Co., Giessen
Goethe . truüe 3i Fernruf » 64.

! Ä " ÄNegvbeschädtgten ) od.
Gehilfin gesucht . Meldungen
unter Angabe der Ansprüche
umgebend . [73188
LiirgsrwslRisrami Krofdorf

Krei s Wetzlar.
i Für den nichtliohen Polizei-
dienat «Wetzlar » militürfr .,
durch aus  zuverläss iger

IW “ Hann -Mn
für bald ges. Meid , üteüsn.
MauSburg 16 II . [01255(5

Für

Kriegsarbeiten
Maurer , Bau - u.

Erdarbeiter,
Betonier - und
Zimmerleute,

Lokomotiv führer
und Baufclinned
siir längere Bcschäsligung

l sofort
[73700

Eine Arbeiterin sowie ein
Lehrmädchen für Damen-
schneiderei gesucht . [012557
E . Weidig,Dammstr .22ISt.

Taedagogiun»
(Höhere Privatschule

Sexta — Oberprima)

Aufnahme neuer
Schüler jederzeit.

Gute Erfolge.
Einjährigen -,
Prim » reife -,

Abiturienten-
prtifnng.

Durch den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder nnt . 14 Jahren
der gesetzlichen Schul¬
pflicht (Minist Ver¬
fügung vom 13. V. 14).

Näheres durch 4717
Direktor Brackemann,

Lud wigstr .70,Fernr .633

Mtig für glniitufclKessel
«kert sofort in Gust - nnd
Stahlblech in jeder Gräfte.
Willi . DürbeckAaohf . ,

Diezstrafte 6. 1012178
Dieselben eignen sich vor¬

züglich zum Hontgkochen.

Soeben erschienen und in jeder Buchhandlung
vorrätig : K

Das für laden Geschäftsmann überaus wichtige

6 einsn
vom

I
und 26. Juni 1916 [7357

Frachturkundenstempelgesetz
Mit den Ans2fihrnngsbestimmnn0an hierzu .’

Text -Ausgabe mit Kernworion , Anmerkungen , Tabellen
nnd alphabetischem Sachregister . 1.—5. Anflage.
«o ^ fstet von K . Hahn , 1. Staatsanwalt ln München.
Nr . 667,670 der Deutschen Reichsgesetze . Preis 80Pfg.

Der!. ZeitungsträgepiiL
Welnert , Neuenweg 9, 17874

Suche für baldigst ein
kräftiges , williges

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit.
nicht über 22 Jahr , guter
Lohn , dauernde Stelle,
Kodien nicht erforderlich.
Schriftliche Angebote an
Frau Dp . Schlömann.
Vrissheimb .Frankfurta .M.
Goldsteinstrafte 2. 7368s-

und gegen Hoben Lohn" s'öfort
gestrcht.

Schlafstellen u. gute Küche
vorhanden.
Arbeitszeit 10—12 Stunden.

Nkeldttngen bei

konlisgen u . Schenk,
ISange « ch &ft,

Sieg bürg (Rhld .)

sticht z. j. Mldcden f. Küche u.
Hausarbeiten ges. Fran Prof.
We ber,  Bi s mark str . 46. [7369
Solides , steift. Dlenstmxdoiu
zum 1. oder 15. Nov ges. [7S70
Fran An « Challl er Neuenw . 9.

Btinieö MDchk« K
tagsüber gesucht . ^ ranEf-
fnr terStr . 19 , Korbgesckä  ft.

Fii » gereS , ordentlicheS '

Dieustmädcheu
per sofort od . 1. November ge-
sucht. Babnbofstr . 22 1. [“»wo_
Eine gute michxlego zu
verkaufen . Zoselsg . 9. [“*» »•

Reiche Obsternten
erzielt man durch Anlegen v.

Znsekten-Fanggürtel
Naupenleim

sowie

Unterlaifepapier
7130 empfiehlt
Heinr . Hahn

Samenhandlung
Glessen,  Neustadt 8

in schwarz und
farbig für

Blusen,Kleidern
Uflffp und [5281a
01U11uKleider-Aasputz

-■  Meter von 2. 6Ö
“ bis 10.00 Mark

in 15 verschied . Quali-
tätenu . zirka 200 Farben
Musleru.Auswahl liereitwllligsl.
fjJTocjehaus Qajomon,

Qr ! mf ftrirjsen Schuhlralis

OrtsgewerSemem
Dl- Wlnterkarge beginnen Anfang November.

Es finden statt:

Schreiner-, Bildhauer- (aud)fürDamen)

7“ 8) Sitdielhaartger . junger
.fagdhnnd preiswert zu
verkaufen . I . ocberstr . 8
Kleino Aopfel zu verkaufen
012549) Brarnm , Marktpl . 18 v.
Tafclbirnen 5 Pfd . 1
A ücvf . ts7i  Bleichstraste 20

[^ !^ !l ^ ^ " ^ " b°l' beiunSdau - rndeu . lobnendcBe.schaftigung, auch geeigneteKr,cgSbeschädigte können fninrt
nnnciieüt ^ ' orden . Ebenso bietet sich bei unS kräitiarn
Kranen und Mädchen Gelegenheit zu lohnendem Erwerb.

Heyligenstacdt «L Comp . , Gieften
WirkmiiuikHuliMt i . Si»nil . *. r »l * imiit *„ u, . k.

und Cabllau , 7877
lebendfrisch in EiS , empfiehlt

GeorgWallenfels
Marktvl .21 ^ernspr . 042
gegenüber d. Engelnpotheke

Netallhesrheitullgs-Kursus.
Anmeldungenbis zum 20. Oktober im GewcrbeHauS.

_ Dr . Krawg mliller , Vorsitzender.
Bekanntmachung.

33cti \ : Die Durchführung der Verordnung über Hafer.
I . Kuttermengen.

lütte « Er °den ^ Reichsuttermtttelstelle dari an Hafer ver-

S)  w* i^ C'̂ !? 'i !.er ,iutt,„i’er rSdl vom 1. September 1916
fat® .tl . Dezember 1916 . 57 , .Zentner für den aanzen
Zeitraum , an einem Tag tm Durchschnitt 4,5  Pfund

b  ? 9 lÄ ^ i3 ^ tDuüf?n Zeit vom 1 September
1916 bls 31. Dezember 1916 : 3 Zentner für den ganzen
Zeitraum , an einem Tag rm Durchschnitt 2,5  Pfund,

c) an leben Slrbeltsochsen tn der Zeit vom 1 Sevtember
1916 bi « 31. Dezember 1916 : 3 Setimw “ ür den Mnze,'
Zeitraum , an einem Tag tm Durchschnitt 2,5  Pfund.

d Z " K ^ bgenbock in der Zeit vom 15. September
1916 bis 31. Dezember 1916 : 1 Zentner für den ganzen

> ZkUraum für einen Tag im Durchschnitt 1 Pfund,
e ) an höchstens zwei ArbettSkühe eines landwirtschaftlichen

L3 ° it o° " . IS . September 1918 bts
30. November 1916 : 1 Zentner für eine Kuh für den
l ^ Pfun ^ " ^^ ^ ön Clnem ZaQ  tm  Durchschnitt
O S . II . « cftbrtffunn des Hafers.

v** SSm ? ? ' ui ^bst Haler gezogen haben , find be-
rechtigt , die vorstehenden Mengen für die unter a - d oe-
nannten Tiere aus ihren Vorräten ohne weiteres zu ent-
nehmen . Für die Arbeitökübe ist bet Mangel anderer
ArbettStierc ein entsprechender Antrag bei dem "ebenst
mittel amt , Oltanlage 39, Zimmer 4 zu stellen . Tierhalter
dle Hafer nicht selbst gezogen haben , werden im Wege des
Ausgleichs mit Hafer versehen . Auch hier ist unter den
namltchen Bedingungen , daft andere Arbeitstiere nicht
zur Verfügung stehen , für höchstens zwei Arbeilökübe
ein entsprechender Antrag zulässig , welcher ebenfalls beim
Lebensunttelamt lOstanlage 39,» zu stellen ist.

Gieften , den 11. Oktober 1916 73WZ
Der Oberbürg -ermeister.

Keller.

vir. : HermannSteingoetter.
Freitag , 13 . Okt . 1916:

abendS 8  Uhr
1. Freitags - Abonnements-

Vorstellung.
Gewöhnl . Preise lermäftiat)
Neubett : Neuheit!

VolkSstück tn 5 Bildern von
Leo Kästner u . Hans Lorenz

Ende 10s/4 Uhr.

Bekanntmachung.
stressend : Beschlagnahme und VestandSerhebung von
Fahrradbereifungen «Einschränkung des RadfabrverkebrS»
i wrrd nochmals darauf bingewiefen, daft die bis zum
1. Oktober emschlteftllch mchl freiwillig abgelieferten Fahr,
radberetfungen bis . spätestens 15. Oktober bei dem Ober,
burgermetster der Stadt tzlieften nach bestimmtem Bor.
™ Irw !I n*melbct  P crbcn . müssen, - die Hierzu erforderlidien
Dieldeschetne werden auf dem Stadthaus , Zimmer Nr 15
kostenlos abgegeben . Sämtliche auf diese Art gemeldeten
Fahrradbereiiilngen werden später enteignet " ^ ^ eren

Gieften . den 11. Oktober 1916. nnan
Der Oberbürgermeister.

Keller.

LIIErji

Bekanntmachung.

12 Uhr auf dem Stadthaus - Zimmer ^ in*
nommen . AnSgcnommen sind die Empfänger
werben (3UnöCn' Öa Öicfc üül1  öcr

Gieften , den 11. Oktober 1916. v367ß
Cbfrbüvacrwatet.Keller.
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